
 

 
 
 
 

 
 

Stellenausschreibung  
 
 

Wissenschaftliche:r Mitarbeiter:in/Kurator:in (m,w,d) 
 
 
Im Museum Berlin-Karlshorst ist zum 1.9.2026 eine Projektstelle als 
wissenschaftliche:r Mitarbeiter:in mit kuratorischen Aufgaben in Vollzeit (39 
Stunden/Woche) zu besetzen. Die Stelle ist befristet bis zum 31.12.2028. Dienstort ist 
Berlin-Karlshorst. Die monatliche Vergütung entspricht dem Entgelt der EG 13 nach 
TVöD-Bund. 
 
Das Museum Berlin-Karlshorst befindet sich am historischen Ort der Kapitulation der 
Wehrmacht am 8. Mai 1945. Es widmet sich in seiner Dauerausstellung einer 
multiperspektivischen Darstellung des deutsch-sowjetischen Krieges 1941–1945 und wird 
formal von einem deutsch-russisch-belarusisch-ukrainischen Verein getragen. Vor dem 
Hintergrund des russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine und seiner Auswirkungen auf 
erinnerungskulturelle Kooperationen steht das Museum vor der Aufgabe, seine Arbeit 
kontinuierlich weiterzuentwickeln und die bestehende Dauerausstellung punktuell zu 
überarbeiten. 
 
Für die Mitarbeit im wissenschaftlichen Team zur Überarbeitung der Dauerausstellung sucht 
das Museum eine:n Mitarbeiter:in mit ausgewiesener wissenschaftlicher Expertise zur 
Geschichte des Zweiten Weltkrieges in Europa, insbesondere zum östlichen 
Kriegsschauplatz sowie zur Nachkriegsgeschichte. 
 
Ihre Aufgaben: 
 

• Mitarbeit an der konzeptionellen und inhaltlichen Weiterentwicklung der 
Dauerausstellung  

• Erarbeitung und Umsetzung punktueller inhaltlicher Ergänzungen und 
Aktualisierungen  

• wissenschaftliche Recherche und Textarbeit  

• Projektkoordination innerhalb eines siebenköpfigen Teams  
• Abstimmung mit internen und externen Partnern 

 
Ihr Profil:  
 

• erfolgreich abgeschlossenes Hochschulstudium der Geschichtswissenschaften oder 
vergleichbares Studium mit klarer historischer Ausrichtung 

• nachgewiesene Erfahrung in der kuratorischen Arbeit an historischen Ausstellungen  

• fundierte Kenntnisse zur Geschichte des Zweiten Weltkrieges in Europa mit 
Schwerpunkt Ost- und Ostmitteleuropa sowie zur Nachkriegszeit 

• sehr gute Kenntnisse der Diskurse zu Erinnerungskulturen in West- und Osteuropa, 
idealerweise mit Schwerpunkt auf dem postsowjetischen Raum  

• ausgeprägte organisatorische Fähigkeiten sowie Erfahrung im Projektmanagement 

• sehr gute Englischkenntnisse sowie sehr gute Kenntnisse in Russisch oder Ukrainisch  



 
 
Wir setzen voraus:  
 

• Bereitschaft, sich passiv mit weiteren ostmitteleuropäischen Sprachen 
auseinanderzusetzen  

• Fähigkeit zur Arbeit in einem internationalen Team 

• Organisationsgeschick, Kommunikationskompetenz, Fähigkeit zum selbstständigen 
Arbeiten, hohe Motivation und Teamorientierung 

• Bereitschaft zu gelegentlichen Abendterminen sowie zu mehrtägigen Dienstreisen, 
insbesondere in osteuropäische Länder 

• sicherer Umgang mit digitalen Arbeitsgeräten (Computer, Kameras, Bildschirme u. a.) 

 
Bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung werden Frauen nach dem  
Bundesgleichstellungsgesetz, schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des 
Sozialgesetzbuches IX besonders berücksichtigt. Es gilt das Teilzeit- und Befristungsgesetz 
(TzBfG).  
 
Bei inhaltlichen Rückfragen, wenden Sie sich bitte an Herrn Dr. Jörg Morré; 
morre(at)museum-karlhorst.de. 
 
Aussagekräftige Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis zum 12. Juli 
2026 ausschließlich in elektronischer Form (in einer pdf-Datei, die eine Größe von 8 
MB nicht überschreitet) erbeten an:  
 
Museum Berlin-Karlshorst 
Direktor Dr. Jörg Morré 
E-Mail: morre(at)museum-karlshorst.de 
 
Die Vorstellungsgespräche finden voraussichtlich in der 30. Kalenderwoche 2026 statt. 
Hierzu erfolgt eine gesonderte Einladung. Nicht berücksichtigte Bewerbungen werden drei 
Monate nach Besetzung der Stelle nach den Vorschriften des Bundesdatenschutzgesetzes 
vernichtet. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

mailto:morre@museum-karlshorst.de

